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%) In der Holländischenflraße, gegen dem Modellhause über, in Nr. n6g, sind von allen Sor-
1 ten Obstbäumen, Aeprel, Bim- Pflaumen - und Kirschenstämme, besonders Ostheimer, billi

gen Preises zu verkaufen.
Z) Da mir Hr. Steinbach in Cassel mein sämtliches Ackergeschirr abgekauft hat, und ich ihm

aus sein Bitten erlaubt habe, solches vor meiner Scheuer zu Freyenhagen wieder zu verkaufen,
so erhalte ich nach dem Inhalt seiner mir nicht vorher bekannten Anzeige, sogar von auswärts
Briefe mit Geld um Bäume zu verkaufen, wovon ich nicht das geringste weiß; ich finde also für
nöthig dieß und daß ich von diesem Baumverkauf nichts weiß, anzuzeigen, damit ein geehrtes
Publicum, wenn es hintergangen würde/, mir deöfals keine Vorwürfe mache.

 _ 3. B. Frey.

4) Da die Ziehung der qten blässester hiesigen Lotterie beendiget ist; So werden die Inte
ressenten nicht nur die darinn gefallene Gewinne^ nach plansmäßigem Abzug, binnen der bestimm
ten vierwöchigen Frist, von denjenigen Collecteurs, bey welchen die Einlagen geschehen, gegen
die Original - Gewinn - Loose in Empfang nehmen, sondern auch die Renovation derer im Spiel

verbliebenen Billets um so mehr beschleunigen, als die Ziehung der zten Classe am zten De
 cember d. I. ohnfehlbar geschiehet. Cassel den 2zten Oclober 1798.

Silber, und Kupfermünze durcheinander sich befinden, gefunden worden, und hat derjenige,
1 welcher sich hierzu als Eigenthümer legitimiren kann, in der Waisenhausbuchdruckerey sich zu

melden.
6) Wer gute Wein» grüne halbe und ganze Anker, auch halbe Ohmfässer zu verkaufen hat, kan

sich damit in der Roursschen Handlutlg alhier melden.
7) Montag den 29ten Octvber sind dem Einwohner und Wirth, Johann George Döne zu Brei-

tenbach 2 Pferde, wovon das eine ein schwarzer Wallach mit einer weissen Piasse vor dem Kopf
und an dem linken Hmterfus weiß ist; das andere ein mittelschlägig schwarz Stutenpferd ist
und ein klein Blümchen vor dem Kopfe auch eine Wunde am Hinterfus hat, aus dem Stalle

gestohlen worden. Allem Nachforschen ohngeachtet hat mau bis jetzo noch nichts davon in Er-
 x fabrung bringen können. Wer dahero einige Nachricht von denselben geben kan, wird gebeten,

solche je eher je lieber dem Eigenthümer mitzutheilen.
8 ) Es hat der Bierbrauer und Kiefermeister Emanuel Fritz in der Fischgasse etliche 50 Pfund

Speck, 8 Pfund für l Nthlr., einzeln oder beysammen zu verkaufe».
9) Beym Handelsmann Ph. Ludw. Nelle in der obersten Druselgasse find beßte Hanauer Lichter

' 31 Pfund für i Rthlr. und für 9s Alb. das Pfund zu haben.
 10) Eine gute starke und leichte viersitzige Chaise, welche aus Holland gekommen, inwendig mit

blauen Plüsch gefuttert ist und sehr gut ausstehet, hat der Hr. Commissanus Vollmar in der
 Paulistraße in Commission für 11 Carolinen zu verkaufen; io Carolinen sind geboten. Auch
sind bey demselben 4 gute Pferdegeschirre für 2 Carolinen, eine Vorhangswaage für die Chaise
für \ Rtblr. und sine Winde für 2 Rthlr. zu verkaufen.

n) Aus Befehl Fürstlicher Oberrenthkammer sollen zwey grose mit messingenen Hahnen versehene,
aus der ehemaligen Herrschaft!. Lichterfabrike herrührende kupferne Kessel, öffentlich an den

f Meistbietende» verkauft werden. Die Kaufliebhaber können sich dahero Mirwoch den 2iten No

vember des Vormittags um raUhr im Baumaterialien-Hof in derCaferuenstraße einfinden, ihr
Gebot zu Protokoll thun, und der Meistbietende des Zuschlags gewärtigen. Cassel den ziten Oct.
1798. r ' Ludovici.

12) Bey dem Gärtner Schelhase am Carlsthore sind von allen guten Sorten Obststammeu nach
der Nummer, als: Aepfel, Birn, Pfirschen, Aprikosen, Reuakloten, Mirabellen, Pflaumen,
ungarische und hiesige Zwischen, süße und saure Kirschen, Quitten und Welschenußbäumchen,
wie auch gute Sorten Aepfel die Metze für 5 Alb. 4 Hlr. und Bouquets um billigen Preis z«

8. Hess. Llaffen - Lotterie - Direction daselbst.

 5) Am 2fiten Octob. ist auf dem Marställerplatze ein linnen Beutel, worinuen etliche Thaler

Mmmmmm L habe».


